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Drucksache 1308 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 29. März 1955 

5 — 65304 — 452/55 (III) 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich mit der Bitte, idie Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages heribeizufübren, den von der Bundesregierung 
beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes über das deutsch- 
schweizerische Protokoll vom 16. November 
1954 über die Verlängerung des deutschen Zoll- 
zugeständnisses für Gießereierzeugnisse 

nebst Begründung und dem Text des Protokolls. 

Federführend ist das Auswärtige Amt. 

Der Biundesrat bat in seiner 138. Sitzung am 18. März 1955 gemäß 
Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Ent- 
wurf keine Einwendungen zu erbeben. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20 Telefon 3551 



Entwurf eines Gesetzes 

über das deutsdi-sdiweizerisdie Protokoll 
vom 16. November 1954 

über die Verlängerung des deutschen Zollzugeständnisses 
für Gießereierzeugnisse 


Artikel 1 

Dem in Bonn am 16, November 1954 Un- 
terzeichneten Protokoll über -die Verlänge- 
rung des deutschen Zollziugeständnisses für 
Qießereierzeuginisse zwischen der Bundes- 
repuiblik 'Deutschland und der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft wird zugestimmt. 

Artikel 2 

(1) Das Protokoll wird nachstehend mit 
Gesetzeskraft veröffentlicht. 


Begr 

In der Anlage I zum Zweiten Zusatzabkom- 
men vom 4. iDezemiber 1953 zum Zoll vertrag 
zwischen der Bimidesrepublik Deutschland 
und 'der Schweizerischen Eidgenossenschaft 
(iBGBl. 1954 II S. 724) ist unter Nummer 17 
ein ermäßigter Zolls 4 tz von 5 Vo für die Ein- 
fuhr gewisser Teile von Schienenfahrzeügen, 
Kraftwagen, Motorsdileppern, Motorrädern 
und Fahrrädern (ex 8610, ex 8706, ex 8711 
des -deutschen Zolltarifs) vereinbart worden. 
Das Zugeständnis ist bis izum 31, März 1955 
befristet. 

Bei dem Abschluß 'des Zweiten Zusatzabkom- 
mens ging der WUle der Vertragspartner da- 
hin, den ermäßigten Zollsatz zunächst für die 
Dauer eines Jahres, anzuwenden, um auf 
Grund ider in dieser Zeit gemachten Erfah- 
rungen über die Berechtigung einer etwaigen 
späteren Weitergeltung entscheiden zu kön- 
nen. 


(2) Der Tag, an 'dem -das Protokoll in Kraft 
tritt, ist 'im Bundesgesetzblatt bekanntzuge- 
ben. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, so- 
fern -das Land Berlin die Anwendung dieses 
Gesetzes feststellt. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 

ünd ung 

Das Zweite Zusatzaib kommen ist am 31. Au- 
gust 1954 in Kraft getreten (BGBl. II S. 1031). 
Das Zollzugeständnis wird mithin lediglich 
für sieben Monate Geltung haben, also für 
einen Zeitraaim, der keinen sicheren Schluß 
auf seine Auswirkungen zuläßt. Die Vertre- 
ter der Bundesrepublik Deutschland und der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft halben da- 
her durch -das in Bonn am 16. November 
1954 Unterzeichnete Protokoll vereinbart, 
den im Zweiten Zusatzabkommen bei den 
Nummern ex 8610, ex 8706 und ex 8711 des 
Zolltarifs angeführten Termin „bis 31. März 
1955“ durch den Termin „bis 31. August 
1955“ zu ersetzen. 

Da sich das Protokoll auf Gegenstände der 
Bundesgesetzgebung ibezieht, bedarf es zu 
seinem Inikrafttreten gemäß Art. 59 Abs. 2 
GG der Zustimmung der gesetzgebenden 
Körperschaften in der Form eines )]^ndesge- 
setzes. 
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Protokoll 


über die 

Verlängerung des deutschen Zollzugeständnisses für 
Gießereierzeugnisse 


Es ibesitieht Einverständnis zwischen ider Bun- 
desrepublik Deutschland und der Schweize- 
rischen Eidgenossenschaft darüber, den 'im 
Zweiten Zusatzabkommen zum Zollvertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Schweizerischen Eidgenossenschaft 
vom 20. Dezember 1951 bei den Nummern 


ex 8610, ex 8706 und ex 8711 des deutschen 
Zolltarifs angeführten Termin „'bis 31. März 
1955“ durch den Termin „bis 31. August 
1955“ zu ersetzen. 

Dieses Zugeständnis erhält damit folgenden 
Wortlaut: 


Nummer 


des deut- 
schen Zoll- 
tarifs 


Bezeichnung der Waren 


Zollsatz 
®/o des 
Wertes 


ex 86 10 


Bestanidteile von Schienenfiahrzeugen, anderweit weder 
genannt noch inbegriffen, aus Eisen oder Stahl in einem 
Stück gegossen, roh: 


ex A - Teile von Fahrgestellen (Drehgestellen und Un- 
tergestellen aller Art), bis 31. August 1955 . . 

ex C - Teile von Bremsvorrichtungen aller Art, bis 
31. August 1955 

ex D - Radimittelstücke und andere Teile von Rädern 
als Radreifen und Radfelgen, bis 31. August 1955 


5 

5 

5 


ex 87 06 


E - andere: 

ex 2 - andere, ausgenommen Puffer und Teile 
davon, bis 31. August 1955 ’ 

Teile und Zubehör für Kraftwagen oder Motorschlep- 
per, auch roh, anderweit weder genannt noch inbegrif- 
fen, aus Eisen oder Stahl: 


A - Bestandteile und Zubehör für Karosserien, Auf- 
bauten oder Führerhäuser: 

ex 1 - in einem Stück gegossen, roh, bis 31. 
August 1955 . . . . 


5 


5 
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Nummer 
des deut- 
schen Zoll- 
tarifs 

Bezeichnung der Waren 

Zollsatz 
®/o 'des 
Wertes 


B - andere Teile und Zubehör: 

ex 2 - andere: 

a - in einem Stück gegossene, auch bearbei- 
tete Radteile in Stern- oder Scheiben- 
form für Kraftwagen, auch in Verbin- 
dung mit aus dem Bundesgebiet gelie- 
ferten Felgen und Bremstrommeln . . 

1 ■ 

5 


b - andere, in einem Stück gegossen, roh, 

•bis 31. August 1955 

5 

ex 87 11 

Teile und Zubehör von Motorrädern oder Fahrrädern, 



anderweit weder genannt noch inlbegriffen, aus Eisen 
oder Stahl in einem Stück gegossen, roh, bis 31. August 

1955 

5 


Dieses Protokoll bedarf der Ratifizierung. 


GESCHEHEN zu Bonn, am 16. November 1954 


Für die 

Bu ndesrepublik Deuts dil and 
gezeichnet: 

Lahr 


Für die 

Schweizerische Eidgenossenschaft 
gezeichnet: 

Schaffner 
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